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Schilderungen, gar nıcht nachkommen, da dıe notwendıgen Gelder fehlen raife jedoch mehr
materıelle Unterstützung AdUus kuropa e1In, könnten dıe Schwierigkeiten, Oft dramatısch und
gekonnt geschildert, überwunden werden. Dıie Missıon würde einen steilen Erfolg nehmen. Dıe
Missıonsberichte hatten vielfach dıe Funktion, dıe Aktıvıtäten nıcht NUur legıtımleren, sondern
uch direkt dıe Spendenbereıtschaft der Daheimgebliebenen anzumahnen CH3; 136, 133 1419
Vor diıesem Hıntergrund sınd viele Darstellungen, SCHNTrI  1C| WIE fotographısche, relatı-
vieren. Dıe erstgenannte, eher naıve Lesart übersieht, daß dıe Missıonare hbe1ı der Nıederschriuft
der Briefe und Berichte In vielen Fäallen dıe europäischen Spender SCHAUSO VOT ugen gehabt
en WIE dıe schıildernden Begebenheıten.

Die Texte alleın, impress1ionIıstisch aneınander gereıht, können den en Preıs des Buches
sıcherlıch nıcht rechtfertigen. Die Bılder mögen hıer jedoch weıtgehend entschädıgen.

Hannover Martın AaUMANN

Väth, Alfons: Johann dam Schall VON el Mıiıssıionar IN China, kaiserlicher STIronom und
atgeber Hofe Von Peking EF Eın Lebens- und Zeıtbild (Monumenta Serıica
Monograph Series XAXV) Steyler Verlag Nettetal 1991:; A

Der 400 Geburtstag des großen deutschen Chinamissionars Johann dam Schall VON ell J
Wäal nla für iıne Neuauflage der VUO  - ALFONS ATH SJ (1874-1937) 1933 erstmals veröffent-
iıchten Bıographie, dıe nach über Jahren noch immer lesenswert Ist 168 Wäal der TUN!
dafür, daß der ext selbst unverändert bliıeb Neu ist dagegen der ausführlichere Index, der ZUT
besseren Identifizıierung der chinesischen Begriıffe auch chinesische Zeichen enthält, SOWIE eın
Bıblıographischer achtrag ZUT Ekrstausgabe, in dem dıe NCUECIC Literatur über Schall, Astronomie
In Chıina SOWIe allgemeıne ıteratur über dıe alte Chıinamissıon (1600-1800) enthalten sınd.

Johann dam Schall VON ell ist ıne der interessantesten und farbıgsten Persönlichkeiten der
en Chinamission und gehört neben Matteo Rıccı (1552-1610) und Ferdinand Verbiest
(1623-1688) den großen Jesuılten In Chıina atteo Rıccı hatte 1582 Zugang ZU hermetisch
verschlossenen Chına der Miıng-Zeıt (1368-1644) gefunden Der Schlüssel seinem Erfolg WAarTr
dıe Akkommodatıon, Anpassung dıe Lebensweise und dıe Kleidung der konfuzianıschen
Gelehrten Er drängte ihnen nıcht gewaltsam dıe christlıche Relıgion auf, sondern erweckte
mıiıttels der dieser eıt überlegenen europälischen Naturwıissenschaften das Interesse der
gebiıldeten Chıinesen. rst WEeNn S1e hre Zurückhaltung den barbarıschen Fremden gegenüber
et{was verloren hatten, brachte uch phılosophısche und relıg1öse Ihemen VOT Dıie WISsSeN-
schaftlıchen Bücher, dıe Rıccı über Chına veröffentlıichte, hochangesehen, und seIn
lıterarısches Apostolat trug viele Früchte Massenbekehrungen wurden nıcht erzlielt, doch dıe
Chinesen, dıe werden konnten, überzeugt und halfen iıhren reunden und
Lehrern aus dem Westen nach Kräften

Dıe Akkommeodatıon und dıe der Naturwıissenschaften In der Chinamission blıeben uch
ach Rıccıs 10d dıe Säaulen der Jesultenmission. Rıccı und seın chıinesischer Freund, der Gelehrte
Pau!] Xu Guanggl, erkannten bald, daß VOT em fähige Astronomen und Mathematıker In Chına
benötigt wurden. Der chinesische Kalender, Von dem das staatlıche Leben abhıng, Wäal Im Laufe
der Jahrhunderte unzulänglıch geworden und bedurfte drıngend eiıner Revısıon, und dıie Jesuiten
ollten s1e durchführen Wiıederholt machte Paul Xu Eıngaben eım Rıtenamt rst nach vielen
olchen Petitionen und nachdem dıe uropäer ihre überlegenen Kenntnisse beı der Berechnung
VO  —_ Eklıpsen uUuSW bewıiesen hatten, wurde Xu beauftragt, dıe Kalenderreform mıt
seınen europälschen Freunden durchzuführen. Inzwıschen uch dıe dazu gee1gneten
Jesuiten ach Chına gekommen: Johann Schreck, genannt Terrenz, eın berühmter Naturwıissen-
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scha{itier der Mathematıker 13C0OMo0 Rho aus aıland Wenzeslaus antaleon ITWI|  er und
endlıch auch Johann Adam Schall VON ell Nachdem dıe Jesuılten MIıt chinesiıschen
Gelehrten egonnen hatten 1Ne 150-bändıige astronomiısche Enzyklopädıe erstellen wurde
Schall nach dem frühen ode VON Johann Schreck für dıeses Unternehmen verantwortlich 1643
konnte das Werk dem chinesiıschen Kalser vorgelegt werden als Chongzhen 158

Schalls Fähıigkeıten als stronom und Mathematıker machten ıhn unentbehrlıch für den
chinesiıschen Staat und auch den Sturz der Mıng-Dynastıe und dıe amı verbundenen Wırren
und Kriıege überstand da jeder NECUEC Machthaber ebenfalls SCINECEN Kalender benötigte nier
der Mandschu-Dynastıe wurde Schall e Z Dırektor des Astronomischen Mmtities
ernannt der hıtzköpfige Kaıser Shunzhı chätzte und verehrte Schall als
vaterlıchen und bısweıllen atgeber und Freund Er zeichnete Schall mıiıt der ur

Mandarıns der Ersten lasse AUuSs und erlaubte ıhm den Bau Kırche Pekıng
och Schalls Jätıgkeıt Chına WAarT NIC. unangefochten Eınıge SCINCT Miıtbrüder hıelten dıe

Annahme olches mites für untragbar für NCN esunten und sahen zudem Schwierigkeıiten
da Astronomıie und Astrologıe Astronomiıschen Amt oft kaum voneıimnander TeNNeN
och Rom wurde auf nfragen hın DOSICLV Sınne Schalls entftschıeden uch VON chıinesı-
her eıte gab heftige Angriffe VO  —_ überzeugten Konfuzıanern denen CIMn IDorn Auge

Wal daß dıe Fremden das d  WIC  1ge Amt der Kalendererstellung Händen hatten Wlıederholte
Anklagen hrten nach dem frühen 10d des hunzhı-  alsers endlıch ZUuMm Erfolg Schall wurde
schon über sıebzıigjährıg, der Schuld ode kaliserlichen Prinzen der Kalserın und des
alsers angeklagt weıl un  n Begräbnisplatz für Prinzen estimm: habe
Nur das EKıngreifen der en Kalserinmutter verschiıedene Naturkatastrophen Pekıng

ihm das en Sein Nachfolger Astronomischen Amt Ferdinand Verbilest erreichte
1669 dıe Rehabilıtierung Schalls durch Kaıser KangxIı

Mıiıt Schall begann dıe ange eıhe der esuıten als Dırektoren des Astronomischen mnites
Unter nen ekKannte Namen WIC Fılıppo rımaldı, Gaspar Castner, Kılıan tumpf,
gnaz Kögler, Augustin VO  — Hallerstein rst hre Arbeıt ermöglıchte dıe Miıssıonsarbeit vieler
anderer Missıonare Chına

Verschiedentlich wurde ATH Parteıilichkeit für » Jesulten« vorgeworfen VON tto
Maas der Schalls Verhältnıs den Franzıskanern anführt das NIC gul BECWESCH SCI WIC
ATH uns glauben lassen möchte (Besprechung der ZM [1934] 182 186) Der fIranzÖösı-
sche Sinologe Paul Pellıot brachte SCIHNCT Besprechung OUNS DAO (Band 31 [1934]
178 187) verschiıedene Ergänzungen sınologıscher Art och auch WENNn dıe IMSS!  1556 N-
schaftlıche und dıe sınologısche Forschung inzwıschen fortgeschrıtten sınd und auch WECNnNn

epısche Erzählweise mMmanchma EIW. sentimental ISt ' bleıbt dıe Bıographie doch CIn wıichtiger
Beıtrag ZUT Geschichte der en Jesultenmission ına weshalb dıe Neuauflage des ange
vergrıffenen Buches der el der Monographien VO  —_ Monumenta Serica sehr begrüßen IST

Würzburg Claudia VonNn Collanı

Verweyen, Hansjürgen Gottes etztes Wort Grundriß der Fundamentaltheologıe Patmos
Düsseldorf 1991 619

Sowohl interrelıg1ösen WIC missiologıschen Dıskurs OMM! den fundamentaltheologı1-
schen Anstößen schon deshalb besondere Aufmerksamkeıt eıl dıe Fundamentaltheologıe
selbst sıch INDI1IC. autf den Begründung Suchenden gleichgültig, ob ZUr ırche gehört
oder NIC: artıkuliert und daher sowohl als Apologetık WIC als Hermeneutıik WIC als Dıalogık JE-
des möglıche Gegenüber VOT ugen hat el geht wesentlıch dıe Vermittlung des


